
ein, die den Parteiorganisationen helfen, die 
Parteiarbeit insgesamt weiterzuentwickeln. Sie 
unterstützen gleichzeitig die weitere Durch­
setzung der Jugendpolitik unserer Partei.

Jugendarbeit —
Sache aller gesellschaftlichen Kräfte
Die Methode, die wir dabei anwenden, ist die 
Übertragung der guten Erfahrungen, die nach 
dem VII. Parteitag in der Parteiorganisation des 
VEB Chemieanlagenbau Erfurt-Rudisleben, 
einem Schrittmacherbetrieb nicht nur für un­
seren Kreis, in der komplexen Arbeit mit der 
Jugend gesammelt wurden.
Die Parteileitung dieses Betriebes erkannte, daß 
die bisherigen Methoden in der Arbeit mit der 
Jugend nicht mehr ausreichen, daß die klassen­
mäßige Erziehung der Jugendlichen zur Sache 
aller Genossinnen und Genossen, aller staat­
lichen Leiter und aller gesellschaftlichen Orga­
nisationen werden muß. Unter Führung der Par­
teiorganisation wurde im Betrieb ein gemein­
sames Programm entwickelt, in dem allen die­
sen Kräften aufeinander abgestimmte, abrechen­
bare Aufgaben gestellt worden sind. Die Partei­
leitung machte allen Genossinnen und Genossen 
ihre Verantwortung für die klassenmäßige Er­
ziehung der Jugend klar. Dazu fanden in allen 
Abteilungsparteiorganisationen Mitgliederver­
sammlungen statt. Es wurde geklärt, daß die 
jungen Genossen dazu anzuregen und zu befähi­
gen sind, eine beispielgebende Arbeit in der 
FDJ zu leisten.
Die Grundorganisation der FDJ sieht ihre erste 
Aufgabe in der innerorganisatorischen Festi­
gung. Sie legt großen Wert auf die Schulung 
ihrer Funktionäre mit Unterstützung der Partei­
organisation.
Vom Werkdirektor wurde ein Plan der Jugend-
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Die serienmäßige Fertigung automatischer Telefon­
zentralen lief im VEB Fernmeldewerk Arnstadt plan­
mäßig an. Löterin Inge Bauchspieß gehört zu den 
besten jungen Facharbeiterinnen dieses Jugend­
objekts. Foto: ZB Demme

Objekte bis 1970 ausgearbeitet. In ihm sind 
volkswirtschaftlich bedeutende Aufgaben auf 
der Grundlage des Perspektivplanes des Betrie­
bes festgelegt worden, die der Jugend in eigene 
Verantwortung übergeben werden. Im wesent-

• über die Kunst der Führung
Bauteile für den ZT 300 in ho­
her Qualität und termingerecht 
liefern.

— Der VEB Gummiwerk „John 
Schehr“ soll sich zum alleini­
gen Hersteller von Formsoh­
len in der DDR entwickeln.

— In der Landwirtschaft setzt die 
Steigerung der Produktion die 
Erhöhung der Bodenfruchtbar­
keit und die Entwicklung viel­
fältiger Kooperationsbeziehun­
gen voraus.

Diese Aufgaben stehen im engen
Zusammenhang mit der weiteren

Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktä­
tigen des Kreises, nicht nur im 
Betrieb, sondern auch im Wohn­
gebiet; sie stehen in Verbindung 
mit der Entwicklung des geistig­
kulturellen Lebens. Die Lösung 
der Aufgaben der wissenschaft­
lich-technischen Revolution und 
der sozialistischen Ökonomie 
stellt an jeden einzelnen Werk­
tätigen hohe Anforderungen und 
bringt viele Veränderungen mit 
sich.
Ausgehend von der Notwendig­
keit, nicht nur schlechthin die

Bereitschaft der Werktätigen, 
sondern ihre bewußte, schöpferi­
sche Mitarbeit bei der Bewälti­
gung dieser Aufgaben zu errei­
chen. bildet deshalb das Kern­
stück der wissenschaftlichen Füh­
rungstätigkeit — die politisch- 
ideologische Erziehungsarbeit - 
den Hauptteil unseres Planes. 
Es war daher erforderlich, bei 
der Ausarbeitung des Planes 
nicht etwa nur die wirtschaftliche 
Perspektive, sondern vor allem 
den Bewußtseinsstand der ver­
schiedenen Klassen und Schich-
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